
ENTENT
Sie können sich in fünf Schwerpunkten,

die wir für Schulen und Unternehmen

umsetzen, engagieren!

Begeisterung für Holzberufe mit innovativen

Berufsorientierungstools wie einer

Wanderausstellung und VR-Erlebnissen

Durch Job Shadowing und Hackathons werden

junge Menschen mit Unternehmen vernetzt

Aufbau eines Netzwerks zum

Austausch bewährter Verfahren

Unternehmens-

unterstützung

Vernetzung

Nachwuchsförderung

Weiterbildung

Wissenstransfer

Integration von Holzthemen in

Bildung und Beruf

Erwerb der richtigen Fähigkeiten und Nutzung

digitaler Tools zur Entwicklung und Bindung von

Mitarbeitern

Das LifeLongWood-Projekt umfasst:

NEHMEN SIE KONTAKT MIT UNS AUF!

NEHMEN SIE KONTAKT MIT UNS AUF!

Zur Auswahl stehen:

kostenlose Workshops für Schulklassen (Alter:

12-15 Jahre), Infopakete und

Unterrichtsmaterialien, Escape Room,

Hackathon und mehr.

Alle Aktivitäten, die wir im Rahmen des

Interreg SI-AT LifeLongWood-Projektes

vorbereiten und umsetzen, eignen sich

hervorragend als Inhalt für 

Karriere- oder Techniktage. 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit zur Förderung

von Holz als Rohstoff und Berufsfeld der Zukunft

Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für

regionale Entwicklung im Rahmen des Programms Interreg

Slowenien-Österreich finanziert.

LifeLongWood

LifeLongWood

WARUM IST HOLZ DER

ROHSTOFF DER ZUKUNFT?

Holz vereint ökologische, ökonomische und technologische Vorteile und ist

damit nicht nur der Rohstoff der Zukunft, sondern auch ein wichtiger Baustein

der nachhaltigen Entwicklung Österreichs. 

Allerdings gibt es da ein Problem: In der Holzbranche gibt es nicht

genügend Fachkräfte, was sich negativ auf die Konjunktur und

unsere Klimaziele auswirkt. 

Projektpartner

HOLZBRANCHE

IN ÖSTERREICH

erneuerbarundnachhaltig

Innovation und

Entwicklung im
Bauwesen

ökologische
Vorteile des

Bauens mit Holz

intelligente

Möbelindustrie

ungenutztes

wirtschaftliches

Potenzial

Die strategische

Rolle des Holzes

für Österreich

globale
MegatrendsHolz gilt weltweit als Werkstoff des 21. Jahrhunderts. Es wird in der

Architektur, im Bauwesen und in der Industrie wegen seiner einzigartigen

und nachhaltigen Eigenschaften geschätzt. Holz und Holzprodukte sind

Puffer gegen den Klimawandel.

Es geht also um eine aktive Unterstützung bei der Entwicklung und

Vermarktung von Holzprodukten. Für die Zukunft der Holzbranche ist die

Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Bildungseinrichtungen und

Wirtschaft von zentraler Bedeutung.

MEHR LESEN!

MEHR LESEN!

Scannen Sie den QR-Code und

besuchen Sie unsere Website,

um mehr über das

LifeLongWood-Projekt zuerfahren!

DECKE DIE

DECKE DIE  

WELT
WELT  DES HOLZES!

DES HOLZES!

ROOM466 BY WKO STEIERMARK

KOERBLERGASSE 111-113

8010 GRAZ
E.MAIL: ROOM466@WKSTMK.AT



WAS KÖNNEN WIR SELBST TUN?

Holz birgt ungenutztes Potenzial zur

Schaffung hoher W
ertschöpfung. Die

verstärkte Holznutzung belebt die

heimische Holzbranche mit ih
rer

reichen Traditio
n und hervorra

gen-

den Zukunftsperspektiven.

Ökologische

Vorteile

Holzprodukte und Holzbau

verrin
gern die negativen

Umweltauswirkungen und schaffen

ein gesundheitsförderndes

Wohnumfeld, das die Verbindung zur

Natur stärkt.

Innovation und

Entwicklung

Holz eröffnet in
novative Bau- und

Architekturlösungen, die

energieeffiz
ient, n

achhaltig
 und

schnell re
alisierbar sind. Im

 Bereich

des Restorative Environmental

Design (REED) trä
gt H

olz dazu bei,

Umweltschäden zu minimieren und

die Lebensqualitä
t zu steigern.

Energie für den Transport.

Energie für In
dustrie

 und Landwirts
chaft.

Energie zum Kochen, Heizen etc.

Die Energie, die wir in
 Form

 von Nahrung

zu uns nehmen.

Das Neue Europäische

Bauhaus

Es unterstützt neue Lebensweisen, in

denen Nachhaltig
keit u

nd Stil H
and in

Hand gehen, und beschleunigt so den

grünen Wandel.

Die Initia
tive „N

eues Europäisches

Bauhaus“ fö
rdert in

novative Projekte

im Holzbau.

Der durchschnittli
che tägliche

Energieverbrauch einer Person lie
gt

bei etwa 1 Gigajoule (GJ) –
 das

entspricht der Energie, die eine 100-

Watt-G
lühbirne benötigt, u

m 115 Tage

ununterbrochen zu leuchten.

Diese Energieabhängigkeit s
etzt die natürlic

hen

Ressourcen stark unter D
ruck. Nachhaltig

e Materialien

wie Holz spielen eine entscheidende Rolle bei der

Senkung unseres CO₂-Fußabdrucks und der Schaffung

eines Gleichgewichts zwischen Energieverbrauch und

der la
ngfris

tigen Stabilitä
t unseres Planeten
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Mehr pflanzliche

Lebensmitte
l

Keine

Lebensmitte
lverschwendung

Weniger

Konsumismus

Bildung, im
materielles

Wachstum

Wasser- und

Energieeinsparung

Wir k
aufen, was wir

brauchen, aber nicht alles,

was wir w
ollen.

Energieeffiz
iente

Gebäude und

Transportm
itte

l.

Ein guter Ruf w
ird durch

Wissen erworben, nicht durch

materielle Dinge.

Ein bewusster U
mgang mit

Lebensmitte
ln für w

eniger

Abfall.
Die Produktion

pflanzlicher Lebensmitte
l

ist umweltfr
eundlicher.

„In den österreichischen

Wäldern sind die Folgen

der globalen Erwärmung

bereits spürbar.“

MÄRKTE UND ZUKUNFT DER

HOLZBRANCHE

„Der heutige Lebensstil i
st

geprägt von hohem

Energieverbrauch.“

„Holz ist ein großer

Reichtum für uns.“

Wirtschaftli
ches

Potenzial

Holz ist einer der w
enigen

natürlic
hen Rohstoffe, den

Österre
ich im

 Überflu
ss

besitzt. A
ls erneuerbarer

Werkstoff u
nterstützt er

die Kreislaufwirts
chaft

und trä
gt zur Ressourcen-

schonung bei.

Holz ist ein erneuerbarer Rohstoff u
nd

kann in vielen Bereichen nicht

erneuerbare Materialien wie Beton und

Stahl te
ilweise ersetzen, wodurch sich die

Treibhausgasemissionen erheblich

reduzieren lassen. Durch eine verstärkte

Nutzung von Holz in verschiedenen

Lebensbereichen fördern wir d
ie

Kreislaufwirts
chaft u

nd schaffen die

Grundlage für eine nachhaltig
e Zukunft.

Ü
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W
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e Gletscher in den Alpen


